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KurzerPilgerweg
Blieb aber noch die Über-

nachtung inWien, die laut
Fluggastrechteverordnung
nicht auf Kosten der Reisen-
den gehen darf. Nach Ver-
mittlung durch Michael
Schmidt von der Servicestel-
le im Verkehrsministerium
kam esmit Airberlin zu einer
kundenfreundlichen Lösung.
Obwohl die Fluglinie einen

rechtlichen Anspruch ver-
neinte, wurden 110 Euro für
dieHotelübernachtung über-
wiesen und zusätzlich ein
Gutschein im Wert von 100
Euro überreicht.

sepläne spuckte. Zweimal
musste der Abflug in Wien
verschoben werden. Statt zu
wandern, waren die Pilger
zumNichtstun imFlughafen-
hotel verurteilt. Eine Über-
nachtung um 110 Euro muss-
ten sie selbst bezahlen.

Glücklich wieder zu Hau-
se forderte das Paar Er-

satz vom Reisebüro. Dieses
anerkannte die Ansprüche
seiner Kunden und zahlte
anstandslos zweimal 147
Euro für die beiden verlore-
nen Urlaubstage.

Mehr als vier Monate ist es
her, dass der Eyjafjalla-

jökull auf Island ausgebro-
chen ist und seine Aschen-
wolke in den Himmel ge-
schleudert hat. 100.000 Flüge
sind in Europa ausgefallen,
der Gesamtschaden geht in
die Milliarden.
Inzwischen hat er sich be-

ruhigt, aber Airlines und
Touristen kämpfen noch im-
mermit denNachwehen.Un-
ser Leser wollte im April mit
seiner Frau nach Spanien
zum Jakobsweg fliegen, als
ihm der Vulkan in seine Rei-

Airline und Reisebüro zahlten eine Entschädigung.

UNSER TOURENTIPP

„Klein, aber oho!“ Dieses Prädikat trifft zu
auf jenenmit einemKreuz geschmückten
Gipfel, der zumGreifen nahe steht, sobald
mandieScheibleggerHochalmerreichthat.
Hierher gelangt man auf jenem „Alpsteig“,
denMitglieder der Alpenvereinssektion
Admontmarkierten. Am „Jägersteig“ hat
Obmann Ernst Kren Drahtseile gespannt.
In Summe: eine urige Rundstrecke.

■ Rundtour: Gehzeit vier Stunden
■ Anstieg: auf dem „Alpsteig“
■ Abstieg: über „Jägersteig“
■ Anforderung: Solide Trittsicherheit

Informationen:
Tel. (0 36 13) 21 160-10 Büro „Alpenregion
Nationalpark Gesäuse“, Admont
www.gesaeuse.at, www.kaiserau.at

Auf denHahnstein ▲▲
Das Ziel passt perfekt zumHerbst: Fein
abgestimmt auf straffe Gehzeit, jedoch
unbeschwert gedehnte Gipfelstunde.
Schließlich sitzenwir auf demwestlichsten
Berg der Reichensteingruppe und voll-
ziehen den Anstieg nach: Aus der Kaiserau
leitet der Zugang in den Jägerboden. Die

Sandgrubewird rechts
umgangen. Ab einem
Wegtor (bergseitig
umgehbar) führt die Forst-

straße zur entscheidenden Gabelung: Ab
hier leitet der „Alpsteig“, stets zickzack, in
den Sattel auf der Scheiblegger Hochalm.
Wenig unterhalb weist eine Tafel gipfel-
wärts. Schon ermuntern wir uns für den
Rückweg.Der„Jägersteig“entpupptsichals
genial trassiert. Hunger undDurst werden
auf der Klinke-Hütte gelöscht. 35Minuten
später stehenwir in der Kaiserau. Bei
Kaiserwetter und inmitten breiten Alpen-
glühens.

GÜNTER UND LUISE AUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

Ein bizarrer Gipfel
in denGesäusebergen


